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B 
ier wird heute überwiegend aus einem Glas getrunken. Diese Gläser 

tragen häufig das Logo einer Brauerei, manche Bierproduzenten bieten 

sogar von Designern entworfene Gläser an. Humpen aus Ton sind in 

Gaststättenbrauereien, besonders in bayerischen Gasthöfen und welt-

weit auf Oktoberfesten beliebt. Bei Großveranstaltungen trinkt man 

aber auch aus Plastik- oder Pappbechern. Die einfachste Form ist das 

Trinken direkt aus der Flasche oder der Dose. 

Im Mittelalter war die Materialwahl zur Produktion von Trinkgefäßen für 

den Bierkonsum eingeschränkter. Man trank überwiegend aus Ton-Gefä­

ßen, aber auch aus Glas- und Holzgefäßen. Durch Ausgrabungen, besonders 

in Städten, sind große Mengen an Kannen und Krügen, Bechern und Hum­

pen vom 13. bis in das 17. Jahrhundert bekannt, so dass die Entwicklung der 

Formen und die Wahl des Materials gut zu verfolgen ist. Schwieriger zu be­

antworten ist die Frage, welches Getränk aus welchem Gefäß ausgeschenkt 

und getrunken wurde. Bildliehe Quellen, die seit dem 16. Jahrhundert zahl­

reich vorliegen, können bei dieser Frage zur Klärung beitragen, allerdings 

eindeutig nur bei transparenten Gefäßen - nämlich dem Glas. 

Seit der Mitte des 12. Jahrhunderts produzierten Töpfer in Belgien (Anden­

ne) und im Rheinland (Pingsdorf und Paffrath) Kannen und Krüge.1 Mit der 

Entwicklung von Siedlungen zu Städten im weiteren Verlauf des 12. und 

besonders im 13. Jahrhundert nahm der Keramikhandel zu. Nun spiegelt 

das archäologische Fundgut einen Wandel in den Tafelsitten wider. Töp-

fer brannten ihre Ware mit höheren Temperaturen, so dass robuste, lange haltbare 

und dichte Gefäße entstanden. Am Ende dieser technologischen Entwicklung steht das 

Steinzeug, das zunächst im Rheinland produziert wurde. Siegburg bei Köln besaß im 

14. und 15. Jahrhundert einen dominanten Marktanteil. Technologie und Formen wur­

den aber auch von Töpfern im südlichen Niedersachsen und in Sachsen übernommen. 

Charakteristisch für diese Kannen und Krüge aus dem Rheinland ist, dass sie hellgrau 

oder hellbraun sind und einen Wellenboden 

besitzen (Abb. 1). In einigen T öpfereien wur­

den sie aber auch mit einem eisenhaItigen 

Tonschlicker überzogen und bekamen so 

eine rotbraune Oberfläche. 

Neben diesen Keramikzentren versorg­

ten auch lokale Töpfer den Markt mit so­

genannter grauer Irdenware, die nicht so 

hoch gebrannt wurde wie Steinzeug und 

nicht dessen Dichte besaß, aber seinen 

Formen folgte (Abb. 2). In Lübeck tritt im 

13. Jahrhundert eine spezielle Form auf. Sie 

ist henkellos und besitzt zum Teil einen 

Ausguss an der Mündung. Diese sogenannten Lübecker Kannen sind in einem weiteren 

Umkreis von Lübeck verbreitet und dienten sicherlich dem Ausschank von Bier. Eine 

andere Form erscheint besonders im Bereich des Harzes, aber auch in Lüneburg und 

in Südniedersachsen - der Mehrpassbecher. Seine Mündung ist wie der gotische, aus 

der Architektur bekannte Mehrpass gestaltet. Einige Formen sind schlank und hoch. 

Obwohl nicht sicher ist, was aus den bisher genannten Keramikgefäßen tatsächlich 

ausgeschenkt und getrunken wurde, können sie doch besonders wegen ihres Fassungs­

vermögens mit dem Bierkonsum in Verbindung gebracht werden. Sie wurden in großen 

Mengen produziert und waren in unterschiedlicher Qualität allen sozialen Schichten 

zugängliche und tägliche Trinkgeschirre. 
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Abb. 1: Jacobakanne (H. 29,5 

cm) und Krug (H. 20,5 cm), 

Siegburger Steinzeug, 15.116. 

Jahrhundert. 

Abb. 2: Krug (H. 19,5 cm), 

Lübecker Kanne (H. 20 cm) 

und Mehrpassbecher (H. 14 

cm), graue Irdenware, 13.1 

14. Jahrhundert. 



Was aus den bei Ausgrabungen so häufig geborgenen hölzernen Daubenschalen ge­

trunken wurde, ist kaum zu deuten. Für das Biertrinken kommen vermutlich nur die 

kleineren, hohen Formen in Betracht, ebenso wie gedrechselte Becher. Zum Transport 

des Bieres vom Fass zum Trinkgefäß können gedrechselte Krüge benutzt worden sein. 

Die Nutzung dieser hölzernen Schenk- und Trinkgefäße ist auf Bildern des 16. und 

17. Jahrhunderts belegt. 

Das Glas des Mittelalters wird eher mit dem Genuss von Wein in Verbindung gebracht. 

Maigelein, Krautstrunk und Berkemeyer, die in Norddeutschland verbreitetesten For­

men, sind überwiegend kleine Gefäße. Leider geben Bilder wenig Aufschluss. Bei Sze­

nen im adeligen Milieu wird man den Konsum von Wein annehmen, bei der Darstel­

lung des Letzten Abendmahls treten überwiegend Weingläser auf. Das in der Mitte des 

15. Jahrhunderts entstandene Bild "Christus im Haus des Pharisäers Simon" von Dieric 

Bouts (1410/1420-1475) zeigt neben drei kleinen Waldgläsern auch einen Krug und 

eine kleine Jacobakanne aus Siegburger Steinzeug, doch es ist nicht erkennbar, was 

sich in den Gefäßen befindet (Abb. 3). 

Im Laufe des 15. Jahrhunderts wurde die Produktion von Steinzeuggefäßen so um­

fangreich, dass fast ausschließlich diese Ware als Schenk- und Trinkgefäß auf die Tafel 

gelangte. Bei Ausgrabungen in den Niederlanden, in Norddeutschland und dem ge­

samten Ostseeraum wurde rheinisches Steinzeug in großen Mengen geborgen. Zylin­

derhalskrüge, Becher und selbst die höheren Jacobakannen werden mit dem Bierkon­

sum in Verbindung gebracht. Mit dem Auftreten von Genrebildern und Stillleben im 

16. Jahrhundert, besonders in den Niederlanden, stehen Quellen zur Verfügung, die 

eindeutig Aufschluss geben, welche Getränke aus Keramik- und Glasgefäßen getrun­

ken wurden. Pieter Breughel der Ältere (um 1525/1530-1569) stellt in seinen Hoch­

zeits- und Kirmesbildern Bier trinkende und tanzende Bauern dar (Abb. 4). Eine Fülle 

von Trink- und Schenkgefäßen unterschiedlicher Größe, die aus rheinischer Produkti­

on stammen, ist abgebildet. Das hier dargestellte ausgelassene Leben akzeptierte das 

Bürgertum, das diese Bilder erwarb, als Ventil der ärmeren Schichten, warnte aber 

auch vor Exzessen. So verwundert es nicht, dass diese rustikalen Darstellungen auch 

auf Steinzeuggefäßen erscheinen. Bierkrüge mit Szenen von Bauerntänzen wurden im 

ausgehenden 16. Jahrhundert im heute belgischen Raeren gefertigt (Abb. 5). Auf dem 

Bauch sind in einem umlaufenden Band wild tanzende Menschen in bäuerlichen Trach­

ten zu erkennen. Die Motive wurden Kalenderblättern entnommen und stellen die 

Monate nach einer Vorlage des Nürnberger Meisters Hans Sebald Beham (1500 -1550) 

dar. Ein närrisches Treiben zeigen die beiden Auflagen einer in Frechen gefertigten 
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Abb. 3: Christus im Haus des 

Pharisäers Simon. Diere Bouts, 

Gemälde, 1466. 



Pinte: Zwei auf Eseln reitende Narren begegnen einem weiteren reitenden Narren, der 

ihnen zuprostet (Abb. 6). 

Die seit der Mitte des 16. Jahrhunderts in Siegburg produzierten zylindrisch-konischen 

Schnellen, die durch einen weißen Ton hervorstechen, zeigen auf ihren großen Auf­

lagen biblische Szenen, Allegorien, Tugenden und Wappen und dienten insbesondere 

der Repräsentanz. Die Hamburger Englandfahrer gaben 1595 mehrere Schnellen bei 

Siegburger Töpfern in Auftrag. Die zentrale Auflage zeigt das Wappen der England­

fahrer, darunter in Rollwerkkartusche die Beschriftung "DER ENGELANDES FARER 

GESELSCHOP IN HAMBORCH" (Abb. 7 ). Die Gefäße sind über 17 Zentimeter hoch und 

fassen rund 0,4 Liter. Eine weitere Schnelle zeigt das Wappen der Stadt Hamburg mit 

der Inschrift "HAMBVRGENS 1591".2 Aber auch adelige Einzelpersonen, Familien und 

Gilden bestellten Schnellen und Humpen mit ihren Wappen. So bezog das Münsteraner 

Schuhmacheramt zwischen 1602 und 1638 mindestens sechs Lieferungen von zusam­

men 1083 Steinzeuggefäßen aus Siegburg, ein Beleg, dass bei den Sitzungen der Ämter 

der Bierkonsum nicht zu kurz kam.3 

Wappen auf Trinkgefäßen hatten aber nicht immer einen direkten Bezug zum Bier­

trinker. Ein sächsischer Bienenkorbhumpen aus Steinzeug Waldenburger Art, der in 

Lüneburg ausgegraben wurde, trägt drei Wappenauflagen: ein brandenburgisches, ein 

bischöflich-bayerisches und das kursächsische Wappen (Abb. 8). In den Zwischenräu­

men sitzen kleine Auflagen, die einen geharnischten Mann zeigen und die Datierung 

1597 tragen. Besonders kurios scheint, wenn im protestantischen Lüneburg ein Hum· 

pen aus Raeren benutzt wurde, der ein Wappen mit der Inschrift "SPES MEA DEVS 

BALTHASAR REINE AB A S MAR" trägt, denn Balthasar Reinen (1585-1621) war Abt 

an Groß St. Martin in Köln. 
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Abb. 4: Die Bauernhochzeit. 

Pieter Brueghel d. Ä., Gemälde, 

um 1568. 
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Abb. 5: Krug mit Bauerntänzen 

(H. erhalten 16 cm), Raerener 

Steinzeug, 16 Jahrhundert. 

Abb. 6: Pinte (H. 9 cm), Freche­

ner Steinzeug, 16. Jahrhundert. 

Abb. 7: Schnelle der Ham­

burger Englandfahrer, 

Siegburger Steinzeug, 1595. 

Abb. 8: Bienenkorbhumpen 

(H. 25 cm), Steinzeug Walden­

burger, 1597. 

Abb. 9: Humpen mit der 

Darstellung einer Bauernhoch­

zeit (H. erhalten 18 cm), 

Westerwälder Steinzeug, 

17. Jahrhundert. 



Zeitgleich erscheinen auf Darstellungen von Festen Figuren gehobener Schichten, wie 

bei der als "Bauernhochzeit" bezeichneten Szene auf einem Humpen Westerwälder 

Steinzeug des frühen 17. Jahrhunderts (Abb. 9). Der kurzfristige Ausstieg aus dem sti­

lisierten Verhaltenskodex, der sich aus der Enge städtischen Zusammenlebens ent­

wickelte, war somit gegeben. An einer Tafel, die die Aufschrift Bauernhochzeit trägt, 

sitzt eine vornehme Gesellschaft. Über ihr liest man: "Wer seinen Kopf will halten rein, 

der lass die Bauern ihre Hochzeit allein." Während am rechten Rand ein Mann und 

eine Frau, vermutlich tanzend, dargestellt sind, thematisiert die linke Szene die Folgen 

übermäßigen Trinkens: Zwischen zwei Männern, die Krüge halten, kniet ein weiterer, 

der sich übergeben muss. 

Der Westerwald, das Kannenbäckerland, entwickelte sich zu Beginn des 17. Jahrhun­

derts zu einem Produktionszentrum von salzglasiertem Steinzeug mit kobaltblauer 

und manganvioletter Glasur. Seine Produkte fanden nahezu weltweite Verbreitung. 

Mit dem Biertrinken sind eindeutig reich verzierte Humpen zu verbinden, die teilweise 

eine Höhe von 20 Zentimeter erreichten (Abb. 10). 

Auf Genrebildern und Stillleben sind häufig Glasbecher dargestellt, in denen man deut­

lich die weiße Schaumkrone des Bieres erkennen kann. Zu den Mahlzeitstillleben zählt 

das "ontbijtje'� das lediglich einen kleinen Imbiss zu jeder Tageszeit bezeichnet und zu 

dem häufig ein Bier getrunken wurde. Pieter Claesz (1596/1597-1661) malte Spechter, 

die mit Bier gefüllt sind (Abb. 11). Auch auf dem Stillleben mit Bierglas und Brötchen, 

um 1665 von Georg Hinz gemalt, ist die Schaumkrone des Bieres markant zu sehen 

(siehe Beitrag Wiechmann S. 73). 

Das Volumen der keramischen Gefäße, die mit dem Biertrinken in Verbindung gebracht 

werden, wuchs im 16. und 17. Jahrhundert. Der Bierverbrauch stieg, während gegen 

Ende des 16. Jahrhunderts, bedingt durch die "Kleine Eiszeit", der Weinanbau im Nor­

den aufgegeben wurde und man teure Importweine bezog. Nun spielten Gläser beim 

Biertrinken eine größere Rolle. Vor allem in Städten werden zahlreiche Stangen- und 

Keulengläser und Becher bei Ausgrabungen geborgen. Der häufigste Vertreter dieser 

hohen Gläser ist das achteckige Stangenglas, das mit aufgelegten und gekerbten Fä­

den in der gleichen oder einer kontrastierenden, zumeist blauen Glasfarbe verziert 

wurde (Abb. 12).4 Wer aus einem Passglas trank, durfte das Glas nur bis zur nächsten 

horizontalen Markierung leeren und musste es dann weiterreichen. Trank er aber zu 

viel, musste er die nächste Markierung erreichen. So setzte sich dieses Trinkspiel fort, 

bis das Glas geleert war. Eine Inschrift auf einem Passglas der zweiten Hälfte des 

17. Jahrhunderts erläutert die Spielregel: 

Vivat In gesundheit unsser aller innsgemein 

Sollen die Päss ausgetruncken sein 

Wär aber seinen Pass nicht dressen Kan 

Der soll den andern gleich auch hahn 

Nunn so will Ich sehen zu 

Das Ich den Pass besscheidt auch thu 

Wie es mein nachtbar hadt gemacht 

Da hien will ich auch sein bedach. Vivat 5 

Stangen- oder Passgläser wurden auf zahlreichen Gemälden dargestellt, auf denen ein­

deutig zu erkennen ist, dass aus ihnen Bier getrunken wurde (Abb. 13). Die bis zu 50 

cm hohen Passgläser zählen zu den Gefäßen, deren reiner Zweck die Auflockerung der 

Tischrunde war. Bereits im 16. Jahrhundert war auch das Stiefeltrinken beliebt. Diese 

Formen erschwerten das Ausgießen oder Austrinken von Flüssigkeiten und bescherten 

bei "unsachgemäßer Handhabung" Flecken auf Kleidung und Tischwäsche sowie das 

Gelächter der Tischgesellschaft. 6 
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Abb. 10: Humpen, Wester­

wälder (H. 13,5 cm), 

Westerwälder Steinzeug, 

17. Jahrhundert. 

Abb. 12: Achtkantglas, 

Deutschland, um 1600. 

Abb. 11: Ontbijtje. Pieter 

Claesz, Gemälde, 1636. 
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Abb. 13: Die Trinker. Cornelis 

Dusart, Gemälde, um 1700. 



Zu besonderen Anlässen trank man nicht nur besonderes Bier, sondern auch besondere 

Mengen. Als Herzog Heinrich 1520 zur Huldigung in der Stadt Lüneburg eintraf, wur­

den ein fetter Ochse und ein Schaf vor das Herzogenhaus geführt und der Keller mit 

zwei Ohm Wein (rund 300 Liter), ein Fass Einbecker (rund 450 Liter) und drei Tonnen 

Hamburger Bier (rund 450 Liter) versehen.7 

Ende des 16. Jahrhunderts wurde noch mehr Alkohol überreicht. Bürgermeister und 

Syndikus übergaben Herzog August 1593 fast 520 Liter Wein, dazu aber auch noch 

sechs Tonnen Hamburger (900 Liter) und ein Fass Einbecker Bier (450 Liter).8 

Nach der Huldigung für den Landesherrn im Jahre 1593 fand im Rathaus zu Lüneburg 

ein Mahl statt, bei dem neben vier Ohm Wein auch zwei Fässer Einbecker (rund 900 

Liter) und zwei Tonnen Hamburger Bier (rund 300 Liter) vertrunken wurden.9 Man 

trank also das bekannte Fremdbier und nicht das in den Mauern der Stadt gebraute 

Bier. Der Kämmerer hatte nach dieser Feier noch 25 Reichstaler für zerbrochene Gläser 

zu bezahlen, denn "quemen de glese fast alle wech, und worden sehr vele mith willen 

entwey geworpen". Bei der Huldigungsfeier von 1634 hatte man mehr Glück: Aus Ham­

burg wurden 72 venetianische und fränkische Gläser gekauft, die nach der Feier, da 

sie fast alle "salviert" waren, in die Verwahrung der Kämmerei gelangten.1o Bis ins 

16. Jahrhundert hinein musste der Sodmeister der Saline dem in Lüneburg weilenden 

Landesherrn u. a. täglich vier Stübchen Bier, fast 16 Liter, liefern. 

Bier war aber auch ein probates Mittel, soziale Unruhen zu beschwichtigen.ll Ein 

Streik der Sülzknechte auf der Lüneburger Saline wegen des Verbotes, Holz und Salz 

von der Sülze fortzutragen, endete 1590, als die drei Tonnen Bier (rund 450 Liter), mit 

denen sie sich hinter den Salinenmauern verschanzt hatten, ausgetrunken waren. Der 

Sodmeister Jürgen Töbing warnte schon Jahre vorher: "Allein dat sware supent müste 

nabliven!" 

Während für das Mittelalter nicht eindeutig bestimmt werden kann, ob Glas-, Holz­

oder Keramikgefäße zum Genuss eines Bieres gewählt wurden, zeichnet sich für die 

frühe Neuzeit deutlich ab, dass Keramikgefäße bevorzugt wurden, obwohl auch der 

Gebrauch von gläsernen Trinkgefäßen, hier besonders Passgläser, deutlich zu vermer­

ken ist. Durch Ausgrabungen ist ein weites Spektrum am Formen bekannt. Neben 

reich verzierten Glas- und Keramikgefäßen wurden in Glashütten und Töpfereien große 

Mengen an schlichten Kannen und Humpen produziert, deren Fassungsvermögen zum 

Teil erstaunt und belegt, dass Bier im Mittelalter und der frühen Neuzeit ein Volksge­

tränk war. 

FUSSNOTEN 

1 BAART 1994. 2 BRACKER 1989, Bd. 2, S. 247, Kat.-Nr. 14.24. 3 THIER 1999. 4 STEPPUHN 2003, 

S. 99. 5 Österreichisches Museum für angewandte Kunst Wien, Inv.Nr. GL357: LAAN 1994, S. 100. 

6 STEPPUHN 2003, S. 13-14, 157. 7 VOLGER 1855, S. 60. 8 REINECKE 1907, S. 39. 9 VOLGER 1855, 

S. 62. 10 REIN ECKE 1907, S. 49. 11 REINHARDT 2003, S. 22. 
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